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Der l/nfreiwilliVe Hmor in den fixierten
mim 'Um *mm 1*JHb»^b1b'

Ganzleinen gebunden Fr. 1 .50

Die neunte Woge
II ja Ehrenburg
Wieder lieferbar!

In wenigen Wochen verkauten wir von diesem
neuen Buch Ehrenburgs 500 Exemplare!

auf dem üblichen Weg des Wiederkäuens
der Moskauer Sprüche!

Zeitungsberichten." Er ließ sich in einen
Sessel fallen und streckte ungeniert die
Füße mit den übereleganten, überhellen
.Schuhen ins Zimmer.

Luis wanderte einigemal um die
Teppichvase mitten im Raum. Dann blieb er
vor den herausfordernden Füßen des
andern stehen.

wäre
statt daß er kräftig, auf sie getrampelt

- H&afy. gilt ben rocggejogenen *!en-

ret fÜÜP »urbc auf bas Srübl'abr bor an bei
©ciamtfebiitc SSSSSSf wirfonb« gefrier Ppfö

¦: gewählt. Slebnlirfrc Slntäffc unb bas falte
Sßctfcr Dcrminbcrfen bie bisherige 3»gfraft sunt
Bcfucfr bes am 30_ September ftattgefunbenen
perbftiafrimarttes.

Scheint keine erfreuliche Wahlzeremonie gewesen
zu sein!

Schöner^ schattiger Ausflugsort im Walde.
Feine Zvieri-Plättli und die Forelle für Ihren
Tisch können Sie sich selber aus dem Weiher
angeln.

Trockene Zvieri-Plättli sind mir lieber!

Eine Schau modernder Wohnkultur
3. September bis 6. Noverr. h°-

Im Rahmen der c* "
Im Amts-Schimmel-Stil fil

eingefunden hatte. Unten: Die Truppe auf dem
Marsch durch die turnfestbewimmelte Stadt
zum Bahnhof, von wo sie unverzüglich zur
Vornahme der Mobilmachungsarbeiten nach Morges

transportiert wurde.

Der hat vor lauter Gewimmel die Wimpeln nicht
gesehen

"Von uns Sowjetschrif tstellern
tehaupten die gehässigen Feinde im
Ausland, wir schriehen, was uns die Partei

diktiere. Eie Sache verhält sich
etwas anders: Jeder Ton uns schreiht
was ihm sein Harz diktiert, und un-

Das gibt (schmutzige Hände)

seine Betrügereien und Zechprellereien fort. Kr fälschte
seinen Namen, machte sich als Wichtigtuer und
Schürzenjäger bemerkbar, und unterhielt mit ledigen,
geschiedenen und verheirateten Frauen intime Bekanntschaften

am laufenden Band. Dazu kamen
Darlehensbetrügereien und sonstige Hochstapeleien, denn er
sorach geläufig deutsch, französisch und italienisch.

was zum Hochstapeln direkt herausfordert

3Biiienbe Säuern Jra ©iüritaliett
Sturm auf (bas ©enteirebefjaus

Skueoentuo, Sübitalien. 400 mit oer*
f#iebenen ©eräten Bewaffnete Bauern twoU
tierien am 3Wtitrood) im Dorf« Slpollofa Bei
Beneoentuo, rneil .ber ©emembetat ben Bau
ber Strafee jrnifdjert iSIpolIofa unb San ©to*
»anni nod) nidjt beroerfttelltgt Bat.

3m Sa}utje ber Dunreltjeit marfdjierten bie
roütenben Säuern bte brei Kilometer aravTcJen
San ©inoanni unb 5ttpollofa unb erftürmten
bas ©emeinbefiaus. Sie bemolterten bas Wo-
biliar, Beruften alle Dotfumente unb fdjlugen
alle genfter'jcfjetben ein. Die rafdje Snterioen-
tion eines ©arabiniert=£eutnants unb txnU
öer ©arabinieri aus Bene'oentuo it)at bie Billa
bes ©emeinb&prüfibenten oor 3erftörurcg bes
mabrt. Später am Üaae feljrte eine ©ruppe
erbofter Bauern neuerbinas jur Bükt jurücf.

Sie .mürben ieborS oon einer ftarfen Boliäei*
abteilung aus Beneoentuo oertrieoen. 3n>aui5i3-
Bauerrt aus San ©iooannt tourben meis
ginoernafime feftgenammen.

Statt) iiebeniabrigen Broteften ber Säuern
Batte man oor einigen SDtonatm mit bem Bau
ber Strafe« begonnen. Die älrbeit roarb« \pä-
ter olme ©runbangaoe eingeteilt. Der ©entern*
berai beftfet eine moralifdje aJlehrheit.

Sieht nicht so aus!

Teppiche bleiben ln der Farbe frisch,
wenn Sie nach dem Klopfen mit
Salzwasser abgerieben werden.

Ich will aber weder geklopft, noch mit
Salzwasser abgerieben werden!

Badetemperaturen
Die Druckverteilung ist sehr flach geworden. Die

wodurch die Temperatur der Badenden erhöht
worden ist!

VEREINE

Sektion Ulo

Freitag, 8. Juli, 20.15 U.
Schmiden, Besprechungen

: Gr. Sommertour
Berner Oberland. Cara-
po Tencia; Brigelser-
hörner fallen aus.

infolge
Altersschwäche I

Alleinstehende, 43 J.
alt. m. eig. Haus,
angenehme Erscheinung
mit guten
Eigenschaft., wünscht sich
guten, lieben, 40 50-
jährigen (x

Lebenskameraden
in sicherer Position.
Berufs-tüchtiger Herr
nicht ausgeschlossen.

Also berufsuntüchtige
offenbar vorgezogen

W95p) Entflogen

Wellensittich
spricht Französisch.

Faucht, falls man
ihm spanisch kommt!

Einsamer

Ausläufer
mochte nette, junge
Dame kennen lernen.

zwecks gemeinsamen

Auslaufs!

Buick Super
1951/52, ausnahm«

weise schön,
bu verkaufen.

Gewöhnlich nicht
schön

ST.GALLEN
^Mll/iRbüffl Treffpunkt der Gourmets

^Sszt ungezwungene beschwingte Atmosphäre

Hofnachrichten

Auf der Insel Biribi im Stillen Ozean lebte
in stiller Freude mit seinen 365 Frauen der
Häuptling Hupi Klaputti. Da vernahm dies
die UNO und schon wurde dem Häuptling
unter Androhung gräßlicher Vergeltungsmaßnahmen

nahegelegt, sich von mindestens 364
seiner Gattinnen zu trennen. Seither lebt er
nur noch mit seiner Lieblingsfrau Frieda
Klaputti in seinem Dschungelhaus.
(P.S. Frieda war seine Lieblingsfrau, weil sie
als Mitgift Orientteppiche von Vidal an der
Bahnhofstraße in Zürich in die Ehe
mitbrachte.)

Nun aber läuft anf leisen Sohlen die
ozialistische Nachtigall in den
angelichteten Brei. Fiel schon alloom.J» i-

* Nachtigall - ich hör' dir laufen »

*a Probieren Sie RßSAU°

Bezugsquellennachweis durch: Brauerei Uster.
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